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Hainfellner: Wenn man der Region Triestingtal seit über 10 Jahren als Obmann zur Verfügung gestanden hat, waren sicherlich 

viele Höhen und Tiefen der Regionsarbeit beobachtbar. Was ist für dich die einprägenste Erinnerung aus deiner Obmannzeit?

Seewald: Die Zusammenarbeit der Gemeinden war vor der Regionsgründung eigentlich nicht gegeben. Es ist uns gelungen, diese 

Kooperation der Gemeinden zu vertiefen. Das ist aus meiner Sicht der größte Erfolg. 

Hainfellner: Die ersten Monate im Jahr 2015 sind nicht nur aufgrund der Gemeinderatswahlen Zeiten des Umbruchs gewesen. Die 

LEADER Region Triestingtal hat sich für das LEADER Programm in der  neuen EU-Förderperiode 2014-2020 beworben und hat auf 

die ersten Rückmeldungen des Ministeriums gewartet. Hast du – wenn auch nur für Sekunden– Zweifel gehabt, dass die Region 

Triestingtal nicht wieder als LEADER Region ausgewählt wird?

Seewald: Wäre das Triestingtal nicht als LEADER Region anerkannt worden, stünde uns in den nächsten Jahren kaum Geld für die 

Regionsentwicklung zur Verfügung. Die Einreichunterlagen wurden im Vorfeld gewissenhaft vom Regionsteam zusammengestellt. 

Ich war mir daher sicher, dass wir schon die Mindestpunktezahl für die Anerkennung erreichen werden. Dass im Endeffekt von 175 

Punkten 185 Punkte erzielt werden konnten, hat uns ermöglicht, dass wir für die Gesamtperiode ein Förderbudget von über 2,8 

Millionen Euro zugesagt bekommen haben. 

Hainfellner: In der Generalversammlung im Mai 2015 wurde dein langjähriger Bürgermeisterkollege Leopold Nebel als Obmann 

der Region gewählt. Was möchtest du dem neuen Obmann mit auf den Weg geben?

Seewald: Obmann der LEADER Region Triestingtal zu sein, hat zwar oft viel Geduld gefordert, aber jedoch immer viel Freude 

gemacht. Ich glaube, dass die Liebe zur Region die Grundlage ist, um diese Funktion gut ausüben zu können. Möge es meinem 

Nachfolger gelingen, diese Liebe zum Triestingtal und seinen Menschen noch zu vertiefen.

Hainfellner: Herr Bgm. Nebel – wie war für dich die erste Zeit nach der Amtsübergabe als „frisch gebackener“  Obmann der LEADER 

Region Triestingtal?

Nebel: Da die „Amtsübergabe“ für mich überraschend kam, war die Einarbeitungszeit für mich intensiv. Es hat mich gefreut, 

ein engagiertes und erfahrenes Team übernehmen zu dürfen. Ich konnte daher viel Neues – vor allem über das neue EU-

Förderprogramm – lernen.

Hainfellner: Herr Obmann, mittlerweilen kannst du bereits auf mehr als ein halbes Jahr Erfahrung als Regionsobmann 

zurückblicken. Was ist in der Regionsarbeit in diesen Monaten gelungen?

Nebel: Gelungen ist,  die Bürgermeisterkolleginnen und -kollegen wieder gut einzubinden und es wird gesehen, dass das 

gemeinsame Arbeiten in der LEADER Region für alle Gemeinden trotz ihrer Unterschiedlichkeit Vorteile  bringt. 

Hainfellner: Regionsarbeit ist ein Prozess, der umso besser gelingt, je mehr Engagement die LAG Mitglieder, GemeindevertreterInnen, 

regionale Institutionen und Vereine, innovative BürgerInnen, … einbringen. Wohin können sich potentielle ProjektträgerInnen 

mit ihren Ideen wenden?

Mit dem EU Förderprogramm LEADER haben wir die Möglichkeit, regionale Projekte mit einem festgelegten Fördersatz zu unterstützen. 

ProjekträgerInnen mit guten Ideen für die Region, möchte ich ermuntern, uns diese mitzuteilen. Wenn die Ideen zu unserer 

lokalen Entwicklungsstrategie (Download unter www.triestingtal.at) passen und die Förderkriterien erfüllt sind, werden sie dem 

Projektauswahlgremium  (PAG) zur Beschlussfassung vorgelegt. Bereits im Jahr 2015 wurden 9 Projekte in den PAG-Sitzungen 

beschlossen.

Ein Obmann geht, ein Obmann kommt
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Im Gespräch: DIin Elisabeth Hainfellner (GF LEADER Region Triestingtal) mit Altbgm. Franz Seewald  (Obmann LEADER Region 

bis Mai 2015) und Bgm. Leopold Nebel (Obmann LEADER Region ab Mai 2015) 



Vorstand des Vereines LEADER Region Triestingtal 
Vorstand des Vereines LEADER Region Triestingtal bis 18. Mai 2015

Obmann Verein LEADER Region Triestingtal
Franz Seewald, Bürgermeister Gemeinde Furth

Obmann-Stellvertreterin des Vereins LEADER Region Triestingtal
Brigitte Lasinger, Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting 

Kassier 
Hermann Kozlik, Bürgermeister Stadtgemeinde Berndorf 

Kassier-Stellvertreter
Michael Singraber, Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

SchriftführerIn
Elisabeth Roggenland, Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf 

Schriftführer-Stellvertreter
Franz Schneider, Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Weitere Vorstandsmitglieder
LAbg. Josef Balber, Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt

Harald Sorger, Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Johann Miedl, Bürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

Leopold Nebel, Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

Gisela Strobl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Eva Baja-Wendl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein

Vorstand des Vereines LEADER Region Triestingtal ab 19. Mai 2015
Der Verein LEADER Region Triestingtal hat in der Generalversammlung am 19. Mai 2015 

folgende Personen zu vertretungsgefugten Mitgliedern des Vorstandes gewählt:

Obmann Verein LEADER Region Triestingtal
Leopold Nebel, Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

1. Obmann-Stellvertreterin des Vereins LEADER Region Triestingtal
Elisabeth Roggenland, Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf 

2. Obmann-Stellvertreter des Vereins LEADER Region Triestingtal
Hermann Kozlik, Bürgermeister Stadtgemeinde Berndorf 

Kassier 
Robert Fodroczi, Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach 

Kassier-Stellvertreterin
Gisela Strobl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Schriftführer
Michael Singraber, Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Schriftführer-Stellvertreterin
Eva Baja-Wendl, Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein
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Weitere Vorstandsmitglieder
LAbg. Josef Balber, Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt

Harald Sorger, Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Alois Riegler, Bürgermeister Gemeinde Furth an der Triesting

Franz Schneider, Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Brigitte Lasinger, Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) - Verein LEADER Region Triestingtal
Das LAG-Auswahlgremium setzt sich aus politischen VertreterInnen und VertreterInnen aus sozioökonomischen Bereichen 

zusammen. Die Lokale Aktionsgruppe entspricht in der neuen LEADER Förderperiode 2014 – 2020 der Generalversammlung 

des Vereins LEADER Region Triestingtal. Aufgabe der LAG ist es beispielsweise, Mitglieder in den Vorstand und in das PAG-

Gremium zu wählen sowie Projektideen einzubringen.

Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) bis 18. Mai 2015

Franz Seewald  Bürgermeister Gemeinde Furth

Michael Singraber  Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Elisabeth Roggenland Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf

Robert Fodroczi   Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

Gisela Strobl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Harald Sorger  Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Brigitte Lasinger  Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

Hermann Kozlik  Bürgermeister Stadtgemeinde Berndorf

Franz Schneider  Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn

Eva Baja-Wendl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein

Leopold Nebel  Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

Josef Balber  Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt

DI Helmut Gaubmann Umwelt und Energie

Engelbert Zauner  Landwirtschaft

Stephanie Pirkfellner Generationen

Sabine Wolf  Jugend

Andreas Rottensteiner Jugend

Erich Bettel  Wirtschaft

Heinz Angerer  Wirtschaft

Helmut Wiltschko  Kultur und Tourismus

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus

Resmiye Öztürk  Integration und Frauen

Günther Strodl  Umwelt und Energie

Gabriele Handl  Bildung und Qualifi zierung

Franz Grill  Bildung und Qualifi zierung

1.2

1.2.1



Mitglieder der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) ab 19. Mai 2015

Leopold Nebel  Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein 

Elisabeth Roggenland  Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf 

Alois Riegler  Gemeinde Furth an der Triesting 

Michael Singraber  Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Robert Fodroczi  Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

Gisela Strobl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

Harald Sorger   Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Brigitte Lasinger  Bürgermeisterin Gemeinde Schönau an der Triesting

Hermann Kozlik  Bürgermeister Stadtgemeinde Berndorf

Franz Schneider  Bürgermeister Marktgemeinde Enzesfeld-Lindbrunn

Eva Baja-Wendl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Pottenstein

LAbg. Josef Balber  Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt

Stephanie Pirkfellner Generationen

Samira Wittmann  Generationen

Sabine Wolf  Jugend

Erich Bettel  Wirtschaft

Heinz Angerer  Wirtschaft

Gerhard Lagler  Wirtschaft

Herbert Haderer  Wirtschaft

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus

Angelika Wille  Tourismus

Johannes Petermair Kultur und Tourismus

Resmiye Öztürk  Integration und Frauen

Hüyesin Kaplan  Integration

Günther Strodl  Umwelt und Energie

Dr. Johannes Leitner Umwelt und Energie

Mag. Gabriele Handl Bildung und Qualifi zierung

Franz Grill  Bildung und Qualifi zierung

Mag. Manuela Henrich Rechnungsprüferin, QM-Team

1.2.2

JAHRESBERICHT
DER REGION TRIESTINGTAL2015

06



1.3 Mitglieder des Projektauswahlgremiums (PAG) - Verein LEADER Region Triestingtal

Das zur Einreichung für die neue LEADER Förderperiode neu gegründete Projekt-Auswahlgremium (vormals Aufgabe der 

LAG) setzt sich aus Mitgliedern der LAG Triestingtal zusammen und ist mit politischen VertreterInnen sowie VertreterInnen 

aus sozioökonomischen Bereichen besetzt. Aufgabe des PAG ist die Auswahl und Bewilligung der Projekte anhand der 

transparenten und nachvollziehbaren Projektauswahlkriterien. 

Mitglieder des Projektauswahlgremiums (PAG) bis 18. Mai 2015
I. Politische VertreterInnen

Franz Seewald  Bürgermeister Gemeinde Furth

Elisabeth Roggenland Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf

Harald Sorger  Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Michael Singraber  Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Robert Fodroczi   Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

II. Nicht-Politische VertreterInnen

Stephanie Pirkfellner Generationen 

Sabine Wolf  Jugend

Heinz Angerer  Wirtschaft

Resmiye Öztürk  Integration und Frauen

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus

Helmut Gaubmann Umwelt, Energie

Engelbert Zauner  Landwirtschaft

Gabriele Handl  Bildung und Qualifi zierung

Mitglieder des Projektauswahlgremiums (PAG) ab 19. Mai 2015
I. Politische VertreterInnen

Leopold Nebel  Bürgermeister Marktgemeinde Hernstein

Elisabeth Roggenland Vizebürgermeisterin Marktgemeinde Günselsdorf

Harald Sorger  Vizebürgermeister Marktgemeinde Leobersdorf

Robert Fodroczi   Vizebürgermeister Marktgemeinde Weissenbach

Michael Singraber  Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg

Gisela Strobl  Bürgermeisterin Marktgemeinde Hirtenberg

II. Nicht-Politische VertreterInnen

Dr. Johannes Leitner Umwelt und Energie

Stephanie Pirkfellner Generationen 

Mag. Gabriele Handl Bildung und Qualifi zierung

Sabine Wolf, M.S.M. Jugend

Resmiye Öztürk  Integration

Erich Bettel  Wirtschaft

Rosemarie Schefstoss Kultur und Tourismus

Kaumberg
Altenmarkt 

Furth 
Weissenbach

Pottenstein
Berndorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-Lindabrunn
Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf
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1.4 Regionsmanagement

MitarbeiterInnen

Geschäftsführerin des Vereins LEADER Region Triestingtal:

DIin Elisabeth Hainfellner, CMC, Vollzeit, 40 Stunden pro Woche

MitarbeiterInnen des Vereins LEADER Region Triestingtal:    

Mag.a (FH) Julia Jonak, Teilzeit, 30 Stunden pro Woche

DIin Amina Kristen, in Karenz, monateweise geringfügig beschäftigt bis 31.8.2015, 

Teilzeit, 20 Stunden pro Woche ab 1.9.2015

Florian Kerschbaumer BA, Teilzeit, 25 Stunden pro Woche, Karenzvertretung bis 30.9.2015

� DIin Elisabeth Hainfellner, CMC

Seit 2003 für die Region tätig:
bis 2007 Kleinregionsmanagerin
danach LEADER Managerin
Vollzeit, 40 Stunden pro Woche

Funktion: Geschäftsführerin des 
Vereins LEADER Region Triestingtal 

Aufgaben: Geschäftsleitung, 
Projektberatung und –betreuung, 
Förderberatung und -einreichung, 
Projektmanagement, Moderationen, 
Organisationsentwicklung

� Mag.a (FH) Julia Jonak

Seit 2006 für die Region tätig
Teilzeit, 30 Stunden pro Woche

Funktion: Assistenz der Geschäfts-
führung und Projektmanagement

Aufgaben: Koordination von 
Tourismus- und Bildungsprojekten, 
Büroorganisation und Publikati-

onen, Förderabrechnungen

 

� DIin Amina Kristen  

Seit 1.2.2010 für die Region tätig, von 
1.9.2013 bis 30.8.2015 in Mutterschutz 
bzw. Karenz
Monateweise geringfügig beschäftigt, 
seit 1.9.2015 Teilzeit mit 20 Stunden 
pro Woche
Aufgaben: Mitarbeit Erstellung 
Lokale Entwicklungsstrategie 2014 – 
2020, seit 1.10.2015 Übernahme der 
Funktionen und Agenden von Florian 
Kerschbaumer BA

� Florian Kerschbaumer, BA

Von 1.11.2013 bis 30.9.2015 für die Region tätig; Teilzeit, 25 Stunden pro Woche

Funktion: Kleinregionsmanagement, Projektmanagement

Aufgaben: Umsetzung Kleinregionaler Strategieplan, Projektkoordination 
„Schwarzföhre“, Öffentlichkeitsarbeit

STECKBRIEFE
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Regionssitzungen, Generalversammlung und PAG Sitzungen 2015
Im Jahr 2015 fanden fünf Regionssitzungen davon eine Generalversammlung mit den Vorstandsmitgliedern 

des Vereins LEADER Region Triestingtal der zwölf Mitgliedsgemeinden und Gästen statt.

5 Regionssitzungen: 

1. Regionssitzung am 11. Februar 2015, RIZ Berndorf

2. Regionssitzung = Generalversammlung am 19. Mai 2015, RIZ Berndorf

3. Regionssitzung am 30. Juni 2015, RIZ Berndorf

4. Regionssitzung am 27. August 2015, RIZ Berndorf

5. Regionssitzung am 5. November 2015, RIZ Berndorf

2 PAG-Sitzungen:  

1. PAG-Sitzung am 3. September 2015, RIZ Berndorf

2. PAG-Sitzung am 4. November 2015, RIZ Berndorf

1.5

Foto: Christian Handl
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2.1

Tätigkeitsfelder und Projekte 2015
Die LEADER Region Triestingtal und die ARGE Kleinregion Triestingtal haben die Jahresabschlüsse 2015 von der 

Steuerberatungskanzlei LBG Wirtschaftstreuhand (vertreten durch Herrn Ing. Alois Nöstler) erstellen lassen. Da die ARGE 

Kleinregion Triestingtal weder über Gemeindebeiträge noch über Personalressourcen verfügt, wurden für die Tätigkeiten 

der ARGE Kleinregion Triestingtal Personalressourcen vom Verein LEADER Region Triestingtal zugekauft. Die ARGE Kleinregion 

Triestingtal fungiert auch als Projektträger für einzelne Projekte (z.B. touristische Nachnutzung Schienentrasse Weissenbach – 

Hainfeld, …) und verkauft Leistungen an verschiedene Institutionen und Unternehmen.  

Tätigkeiten im Rahmen der LEADER Kernkompetenz 
Das Regionsmanagement gilt als Ansprechstelle für regionale Themen und Projekte im Triestingtal. Vor allem das 

Management des LEADER Förderprogramms 2014 - 2020 im Triestingtal ist ein wesentlicher Bestandteil der Tätigkeit 

des Regionsmanagements und dieses umfasst nachstehende Schritte:

� Initiierung von Projekten 

� Projektmanagement

� Moderation von LAG-Sitzungen und PAG-Sitzungen, Veranstaltungen und Treffen zu den Regionsthemen-

bereichen in den Aktionsfeldern (AF) 1, 2 und 3.

� Fördereinreichung von Projekten der Region Triestingtal bzw. in Zusammenarbeit mit den ProjektträgerInnen

� Koordination zwischen ProjektträgerInnen und Förderstelle (Nachreichungen,…) und Durchführung bzw. 

Begleitung der Förderabrechnungen

� Vorbereitungsarbeiten für die neue EU Förderperiode 2014 – 2020

� Überarbeitung der Lokalen Entwicklungsstrategie Triestingtal 2014 - 2020 

� Informationsaufbereitung von Fördermöglichkeiten 

Weiters werden vom Regionsmanagement folgende Aufgaben wahrgenommen:

� Führung des Vereines mit Budget- und Personalverantwortung

� Entwicklung, Konzeption, Umsetzung und Monitoring von Projekten

� Organisation und Durchführung von regionalen Aktivitäten

� Enge Zusammenarbeit mit regionalen Arbeitsgruppen, Institutionen, GemeindevertreterInnen und wichtigen 

NetzwerkpartnerInnen wie Destination Wienerwald, Biosphärenpark Wienerwald, NÖ Regional GmbH, Netzwerk Land,…

� Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Homepagewartung, Erstellen von Pressetexten,…)

� Kleinregionsmanagement: Hierfür wurden einprägenste wieder für 20h/Woche die Kleinregionsmanagementförderung des 

Landes NÖ in Anspruch genommen (Förderzusage bis 2015) und die von der RU2 bewilligten Inhalte des Klein-

regionalen Strategieplanes von der Kleinregionsmanagerin bzw. vom Kleinregionsmanager abgearbeitet.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die zur Verfügung stehende Arbeitszeit im Jahr 2015 

wie folgt verwendet wurde:

� 40% für die Filterung und Initiierung von Projektideen, die Aufbereitung, Moderation, Betreuung der Regionsplattform,  

Öffentlichkeitsarbeit sowie für Fördereinreichungen und -abrechnungen im Rahmen der LEADER Kernleistungen

� 25% für die Nachbesserung der Lokalen Entwicklungsstrategie 

� 25 % Tätigkeiten im Rahmen des Kleinregionsmanagements

� 10% für die Begleitung von Projekten, die unabhängig von Kernbudget fi nanziert bzw. die von der ARGE Kleinregion 

Triestingtal in Rechnung gestellt  wird.
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Das Triestingtal ist LEADER Region 2014-2020
Das Jahr 2015 stand im Zeichen der Anerkennung als LEADER Region im Programm 2014 – 2020. Grundlage des Förderprogramms 

ist die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) Triestingtal für den Zeitraum 2014 – 2020. Die Anfangsphase der Strategieentwicklung 

reicht bis in den Herbst 2013 zurück, das Jahr 2014 stand hauptsächlich in der Weichenlegung für die neue Strategie. Die 

Endfassung der LES umfasst mehr als 80 Seiten und ca. 100 Seiten Beilagen wie Projektskizzen, Projektbeschreibungen, 

Beschreibung von erfolgreichen Projekten (Jugenddialog, BürgerInnenrat,…).  

Die Einreichunterlagen wurden vom Ministerium für ein lebenswertes Österreich geprüft und im Frühjahr 2015 mit einem 

detaillierten Bewertungs- und Feedbackbogen an die Region zurückgesendet. Die Änderungen wurden bei einem 

gemeinsamen Überarbeitungsgesprächs am 8. April 2015 in der LAG diskutiert und besprochen. Am 14. April reichte die 

Region die überarbeitete Endversion der LES ein. Diese wurde schließlich am 29. Mai 2015 seitens des Ministeriums für ein 

lebenswertes Österreich offi ziell genehmigt.

LEADER Programm 2014 – 2020

Generalversammlung der LEADER Region am 19.5.2015 mit neuem Team
Am 19. Mai 2015 wurden neue Weichen für die LEADER Region Triestingtal gestellt. Wie geplant fand nach den 

Gemeinderatswahlen die Neuwahl des Vorstandes und der Gremien der LEADER Region Triestingtal statt.

Die Mitglieder des Vereins LEADER Region Triestingtal (LAG Triestingtal) dankten dabei dem langjährigen Regionsobmann 

Franz Seewald und wählten ihn als Ehrenmitglied in den Verein LEADER Region Triestingtal.

Einstimmig wurde Hernsteins Bürgermeister Leopold Nebel als neuer 

Regionsobmann (Obmann der LEADER Region und der Kleinregion) 

gewählt. Ihm zur Seite stehen nun zwei StellvertreterInnen: Vzbgmin 

Elisabeth Roggenland aus Günselsdorf und Berndorfs Bgm. Hermann 

Kozlik. 

Der neue Obmann bedankte sich für das ihm entgegengebrachte 

Vertrauen: „Die positive Stimmung in der Region ist spürbar und stimmt 

mich zuversichtlich, dass die Zusammenarbeit weiterhin konstruktiv und 

erfolgreich sein wird.“

Anerkennung der LEADER Region Triestingtal
Als eine von insgesamt 77 Regionen österreichweit wurde das Triestingtal Ende Juni von Bundesminister Andrä Rupprechter 

als LEADER Region in der neuen Förderperiode 2014 bis 2020 anerkannt. 

Regionsobmann Bgm. Leopold Nebel, sein Vorgänger als Regionsobmann 

Bgm. a.D. Franz Seewald und Geschäftsführerin DIin Elisabeth Hainfellner 

nahmen in Wien die Auszeichnung entgegen. 

Die Anerkennung als LEADER Region bietet die Chance, bis zum Jahr 2020 

weiterhin innovative und vielfältige Projekte umzusetzen, und so einen 

Beitrag zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Region zu 

leisten.

2.2

2.2.1

2.2.1.1

2.2.1.2

Foto: Holzinger Presse

Foto: zur Verfügung gestellt vom BMLFUW



Anders als in der vorangegangenen Förderperiode werden die Arbeitspakete der Lokalen 

Entwicklungsstrategie Triestingtal nicht in Themen, sondern in Aktionsfelder, eingeteilt.

Familienfreundliche Region Triestingtal
Um eine positive Re-Zertifi zierung der Region gewährleisten zu können, wurden am 31. Jänner 2015 die Ergebnisse der 

Umsetzung von Maßnahmen des Audits familienfreundlicheregion in einem umfassenden Bericht dargestellt. Dieser 

wurde von einem zertifi zierten Prüfer durchgesehen und positiv bewertet, damit stand einer Re-Zertifi zierung als 

familienfreundlicheregion nichts mehr im Weg.

Mittwochabend am 21. Oktober 2015 hat Familienministerin Sophie Karmasin gemeinsam mit dem Gemeindebundpräsidenten, 

Helmut Mödlhammer, im Congress Innsbruck 90 Gemeinden aus ganz Österreich für ihr Engagement für mehr 

Familienfreundlichkeit und eine bessere Lebensqualität für ihre Einwohnerinnen und Einwohner ausgezeichnet. Neben 

der ersten familienfreundlichen Region Triestingtal 

erhielten zudem 6 Triestingtaler Gemeinden 

(Günselsdorf, Enzesfeld, Hirtenberg, Altenmarkt, 

Schönau und Leobersdorf) das Zertifi kat 

familienfreundlichegemeinde.

Bis 2018 ist nun Zeit, neue regionale Maßnahmen 

zu defi nieren und zu beschließen.
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1. 
Wertschöpfung

1.1 Regionale Wirtschaft stärken

1.2 Regionales Tourismus- und Freizeitangebot aufwerten

1.3 Regionale Land- und Forstwirtschaft beleben

2. 
Weiterentwicklung der 
natürlichen Ressourcen 

und des Kulturerbes

2.1 Stärkung des Ressourcen- und Umweltbewusstseins in der Region

2.2 Erhaltung des regionalen Kulturerbes und Schutz der Kulturlandschaft

2.3 Ausbau alternativer Energienutzung und Förderung regionaler Energieeffi zienz

3. 
Stärkung der für das 

Gemeinwohl wichtigen 
Strukturen und 

Funktionen

3.1 Stärkung der regionalen Identität und Ausbau der regionalen Bildungsangebote

3.2 Etablierung als familienfreundliche Region

3.3 Ausbau und Optimierung der Mobilität im Triestingtal

Nähere Details sind in der LES nachzulesen, download unter www.triestingtal.at

2.2.2

Foto: Harald Schlossko



Kaumberg
Altenmarkt 

Furth 
Weissenbach

Pottenstein
Berndorf

Hernstein
Hirtenberg
Enzesfeld-Lindabrunn
Leobersdorf
Schönau
Günselsdorf

13

2.4.1

LEADER Fördervolumen 2015
Am 29. Mai 2015 bestätigte das BMFLUW in einem offi ziellen Schreiben die Anerkennung des Triestingtals als LEADER Region 

sowie die Genehmigung der LES Triestingtal.

Zum Start der neuen LEADER Periode im Jahr 2015 stehen der Region bis 2020 nun insgesamt ca. ¤ 4,2 Mio Projektvolumen bzw. 

Kosten mit einer Förderungssumme von rd.¤ 2,8 Mio zur Verfügung. Das Projektbudget ergibt sich aus den aufgebrachten 

Eigenmitteln der ProjektträgerInnen und den Fördermitteln des LEADER-Programms. Für die einzelnen Aktionsfelder wurden 

Budgets eingeplant, die nachstehend aufgezeigt werden:

Aufgrund der hohen Punktebewertung der LES (175 von 185 Punkten) konnte die zugesagte Fördersumme den ursprünglich 

angenommenen Wert um ¤ 440.000,- erhöht werden. Im Jahr 2015 wurden folgende Projekte im PAG-Gremium mit 

folgenden Volumen im PAG-Gremium eingebracht und positiv bewertet:

Wirtschaft

Triestingtaler Gewerbeschau
Am 23. und 24. Mai 2015 fand in Altenmarkt auf dem Gelände der Fa. Zöchner die 

2. Triestingtaler Gewerbeschau statt. Zu den Öffnungszeiten zwischen 10 und 18 Uhr 

erwarteten die BesucherInnen Programmpunkte zu den Themenschwerpunkten 

Mobilität, Haus & Garten sowie Lifestyle. Veranstalter war das Wirtschaftsforum 

Triestingtal.

Aktionsfeld
geplantes 

Projektbudget
Fördermittel aus 

LEADER Programm
Eigenmittel LAG

Eigenmittel 
ProjektträgerIn

Aktionsfeld 1   ¤ 1.200.000 ¤  720.000 ¤ 150.000 ¤ 30.000 

Aktionsfeld 2 ¤ 467.000 ¤  326.900 ¤  57.500 ¤ 82.600 

Aktionsfeld 3 ¤ 1.200.000 ¤ 900.000 ¤ 120.000 ¤ 180.000 

Projekttitel AF ProjektträgerIn

Touristische Angebotsentwicklung zum Thema 
„Familienfreundlicher Triesting-Gölsental-Radweg“

1 Wienerwald Tourismus GmbH

Schwarzföhre 2.0 1 Wienerwald Tourismus GmbH

Via Sacra und Wiener Wallfahrerweg 1 Mostviertel Tourismus GmbH

TriestingtalerTafel und Sozialtreffpunkt 3 Rotes Kreuz, Bezirksst. St. Veit (Landesverband NÖ)

Qualifi zierungsmaßnahmen im Triestingtal III 3 LEADER Region

Interkulturelles Mädchencafè 2.0 3 Jugendinitiative Triestingtal

LEADER NÖ-Netzwerk 3 Verein der LAG Managements in NÖ

Kleinprojekte

TRIDOK 2.0 3 Verein TRIDOK – Triestingtal Dokumentation

Örtliche Landjugend leistet gemeinsam mit jugendlichen 
Flüchtlingen einen Beitrag zum Gemeinwohl 

3 Landjugend Hafnerberg/Thenneberg

2.3

2.4



Breitbandpilotregion Triestingtal
Die Versorgung mit ultraschnellem Glasfaser-Internet ist gerade für die Bevölkerung und die Betriebe im ländlichen Raum 

wichtig für Lebensqualität und Wettbewerbsfähigkeit.

Das Triestingtal gehört neben den Regionen Thayatal, Ybbstal und Waldviertler StadtLand  zu den Breitband-Pilotregionen 

des Landes NÖ. Es ist vorgesehen,  vorhandene passive Infrastruktur (Leerverrohrungen, Glasfaserleitungen,…) zu nutzen 

und schrittweise mit neuen Anlagen zu ergänzen. Die Infrastruktur soll dann mittels eines neutralen Betreibers den privaten 

Netzbetreibern angeboten werden, um eine möglichst fl ächendeckende Versorgung mit Breitbandinternet in Zukunft 

herzustellen und fi nanzieren zu können. Hierfür wurde seitens des Landes die NÖ Glasfaser Infrastruktur GmbH (nöGIG) 

gegründet.

Die ersten Mitverlegearbeiten im Zuge der Erdverkabelung  der 

EVN wurden im Spätsommer in Neuwald (Marktgemeinde 

Altenmarkt) und in Neuhaus (Marktgemeinde Weissenbach) 

durchgeführt. 

Im Jahr 2016 wird das Hauptaugenmerk  auf die Planung und 

Umsetzung weiterer Ausbau-  bzw. Mitverlegegebiete  im 

Triestingtal gelegt, wobei Bedarf und Dringlichkeit mit den 

Gemeinden,  BürgerInnen und der nöGIG abgestimmt werden. 

Zielsetzung ist die Aktivierung eines ersten kleinen Ausbauloses, 

d.h. die Versorgung der BürgerInnen mit modernem Breitband 

direkt bis zu jedem Haus. 

Bis Sommer 2015 wurde die Breitbandkoorrdination ausschließlich vom Regionskernteam wahrgenommnen. 

Ab Herbst ist DI Alexander Mrasek Breitband-Koordinator für die Region Triestingtal. Technische Anfragen 

richten Sie gerne an breitband@triestingtal.at.

Tourismus und Kultur 
Folgende touristische LEADER Projekte wurden im Jahr 2015 vom Regionsbüro betreut und über das 

LEADER-Management eingereicht:

LEADER Projekt „Schwarzföhre 2.0“
Die Schwarzföhre ist im Triesting- und Piestingtal die landschaftsprägende Baumart. Mit der Schwarzföhre eng verbunden 

ist das Handwerk der Pecherei, das bis zum Niedergang in den 1970er-Jahren die Einkommensquelle vieler Familien 

darstellte.

Seit dem Jahr 2013 arbeiten rund 25 Betriebe, Institutionen und Gemeinden gemeinsam in einem LEADER - regionsübergreifenden 

Projekt an der touristischen und wirtschaftlichen Vermarktung aller Aspekte rund um die Schwarzföhre.

Die TeilnehmerInnen des Triestingtaler RADLrekordTAGES am Samstag, dem 19. September 2015, durften sich über ein 

Keaföhrenes Duftsackerl unter ihren TeilnehmerInnengeschenken freuen. Das Duftsackerl sorgt für angenehmen Keaföhrenen 

Duft in Schränken und Laden.

Basierend auf den Ergebnissen und der Vorarbeit des Projektes „Touristische Angebotsentwicklung der Betriebskooperation 

Schwarzföhre“ ist im Herbst das Folgeprojekt „Schwarzföhre 2.0“ von der PAG Triestingtal bewilligt worden. Es befi ndet sich 

derzeit bei der Prüfung durch die Förderstelle. Mit einer positiven Rückantwort wird jederzeit gerechnet.
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Übergeordnetes Ziel des Projektes ist, die Wertschöpfung aus den 

Produkten und Angeboten rund um das Thema Schwarzföhre und 

Pecherei zu erhöhen.

Schließlich sollen neue (touristische) Produkte und Angebote entwickelte 

werden und die Kooperation der ProjektteilnehmerInnen gefestigt 

werden.

Die Hauptmaßnahmen dabei sind: touristische Produktentwicklung, 

Produktinnovation auf Basis der Rohprodukte, Schaffung einer Gastro-

nomie- und Kulinariklinie, Erfahrungsaustausch und Exkursion, 

Marketing und Vetriebsaktivitäten sowie Organisation.

Das Projekt wird in Kooperation mit der LEADER Region NÖ Süd, dem 

Schneebergland, der Wienerwald Tourismus GmbH, den Wiener Alpen, 

dem NÖ Waldverband, und regionalen Betrieben durchgeführt. Die 

Gesamtkosten werden zwischen den beiden LEADER Regionen zu je 50% 

aufgeteilt.

Als zukünftiges Folgeprojekt ist ein internationales Kooperationsprojekt 

mit anderen (Schwarz-) Föhren- bzw. Pecherregionen angedacht.

LEADER Projekt „Via Sacra und Wiener Wallfahrerweg“ 
Die Via Sacra und der Wiener Wallfahrerweg erstecken sich auf einer Länge von rd. 120 km von der Hinterbrühl bzw. 

Perchtoldsdorf bis Mariazell. Seit 2008 wurden touristische Aktivitäten und Maßnahmen in Zusammenarbeit mit Gemeinden 

und Kleinregionen von der Mostviertel Tourismus GmbH gesetzt. In der Zwischenzeit gibt es 40 Via Sacra-Betriebe, die sich 

auf Pilgergäste spezialisiert haben. Mit dem nun vorliegenden Projekt soll in den nächsten 2 Jahren der Schwerpunkt 

der Aktivität vor allem auf innovative Weiterentwicklung im digitalen Bereich sowie auf die Effi zienzsteigerung in der 

Buchungsabwicklung gelegt werden. Durch eine Stärkung des Auftrittes in den neuen Medien sowie der Professionalisierung 

der Angebote im Allgemeinen, sollen diese Komplettangebote für 

potentielle Gäste noch attraktiver und leichter zugänglich gemacht werden. 

Besonderes Augenmerk wird auf leuchtturmhafte Komplettangebote zu 

ausgesuchten Themen gelegt. Nähere Informationen auf der Homepage 

www.viasacra.at.

Das Projekt ist ein Kooperationsprojekt zwischen den LEADER Regionen 

Mostviertel Mitte, NÖ-Süd und Triestingtal. Im Herbst ist es von der 

PAG Triestingtal positiv bewertet worden. Die Begleitung übernimmt 

die Mostviertel Tourismus GmbH. Da das Triestingtal geografi sch mit 4 

Gemeinden beteiligt ist, werden 31% der Gesamtkosten (¤ 53.818,17) 

über die LEADER Region Triestingtal abgewickelt.
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LEADER Projekt Touristische Angebotsentwicklung zum Thema 
„Familienfreundlicher Triesting-Gölsental-Radweg“
Der Triesting-Gölsental-Radweg stellt eine von sieben touris-

tischen Hauptradrouten in Niederösterreich dar.

Wichtige Partner im Projekt sind die RADfreundlichen Betriebe 

in den Gemeinden des Triesting- und Gölsentales. Im Jahr 2015 

gab es insgesamt 17 RADfreundliche Betriebe aus den Bereichen 

Gastronomie, Beherbergung und (Rad-) Sportfachhandel. Diese 

Betriebe zeichnen sich durch besonderes Service und besondere 

Infrastruktur für Radgäste aus.

Die touristische Ausrichtung soll einen Schwerpunkt auf das 

regional gelebte Thema „Familienfreundlichkeit“ legen.

Ziele (Auszug):

� Schaffung weiterer attraktiver Rastplätze entlang des Radweges

� Erhöhung der Gästezahl

� Erhöhung der Zahl der Radfreundlichen Betriebe

Maßnahmen (Auszug):

� Errichtung von Rastplätzen in Enzesfeld-Lindbrunn und anderen Gemeinden sowie Erhöhung der 

Familienfreundlichkeit an bestehenden Rastplätzen

� Vorstudie zur Einbindung der aufgelassenen Schienentrasse Weissenbach – Hainfeld (im oberen Teil) 

in den Triestingtal-Radweg

� Öffentlichkeitsarbeit (Erstellung und Verteilung Drucksorten, Fotos, Printmedien, Homepage,…)

� Konzeption und Durchführung von familienfreundlichen Veranstaltungen (z.B. RADlrekordTAG)

� Qualifi zierungsmaßnahmen für RADfreundliche Betriebe

� Nextbike

� Vorstudie Mountainbike

Das Projekt wird vom Regionsmanagement Triestingtal begleitet und koordiniert. Als Projektträger fungiert analog zum LEADER 

Projekt „Radtouristisches Aufbauprogramm Triesting-Gölsentalradweg I“ (2012 - 2014) und II die Destination Wienerwald 

Tourismus GmbH. Das Projekt wird in Kooperation mit der LEADER Region Mostviertel Mitte durchgeführt, die Kosten werden 

nach EinwohnerInnenzahlen der betroffenen Gemeinden (Triestingtal: 77,1%, Mostviertel Mitte: 22,9%) aufgeteilt.

2.5.3

Foto: (c) Holzinger Presse Foto: Marktgemeinde Hirtenberg
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� RADLrekordTAG 2015

Der bereits in der Region etablierte und gut angenommene RADLrekordTAG Triestingtal wurde auf Eigeninitiative der Region 

auch heuer wieder am 19. September 2015 innerhalb der Mobilitätswoche durchgeführt, wobei das Regionsbüro den 

Großteil der Koordinierungsarbeiten durchführte. Bei bestem Radlwetter nahmen mehr als  400 RadlerInnen an dem 

schon zur Tradition gewordenen Triestingtaler RADLrekordTAG teil. Im ganzen Tal wurden den Teilnehmern unterschiedliche 

Attraktionen entlang des Triestingtal Radweges geboten. Einer der Höhepunkte dabei war das „Radln auf die Araburg“ in 

Kaumberg. 

In der Gemeinde Hirtenberg wurde ein Triestingtaler Radverkehrsübungsplatz mit Skaterelementen für Kinder und 

Jugendliche errichtet. Dieser Platz bietet zum einen Gelegenheit, mit Kindern das richtige Verhalten im Straßenverkehr zu 

üben und zum anderen bietet es Jugendlichen eine Reihe von Bewegungselementen für die Nutzung mit Fahrrädern. Der 

Radverkehrsübungsplatz wurde im Zuge des RADLrekordTAGs 2015 feierlich eröffnet.

� Nextbike System

Von 20. März bis 15. November 2015 wurden 232 nextbike Fahrten in der Region Triestingtal unternommen. Am häufigsten 

wurden die Räder bei der Station Leobersdorf Bahnhof ausgeliehen. Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Ausleihen um 

50%.

 

Schienentrasse Weissenbach-Neuhaus
Es fanden Gespräche statt, dass die alte Bahntrasse im oberen Triestingtal 

von den Gemeinden angekauft und tlw. als Rad- bzw. als Reitweg 

umfunktioniert werden soll. Weiters wurden Angebote für die Abtragung der 

Schienentrasse eingeholt. Mit Ende des Jahres waren nicht alle erforderlichen 

Gemeinderatsbeschlüsse für den Erwerb der Schienentrassen vorliegend. 

Daher wird eine endgültige Entscheidung betreffend Nachnutzung der 

Schienentrasse Weissenbach-Neuhaus erst im Jahr 2016 erfolgen.

Standorte Ausleihen

Berndorf Bahnhof / Ortszentrum   67 

Leobersdorf Bahnhof 107 

Leobersdorf Rathausplatz 42 

Weissenbach Bahnhof 16

Gesamtsumme Ausleihen 232

2.5.4
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Umwelt, Energie und Landwirtschaft 

Energiekonzept Triestingtal – Umsetzungsbegleitung
Neue Energiebroschüre für Triestingtaler Schulen im Rahmen des LEADER Projektes „Umsetzungsbegleitung Energiekonzept 

Triestingtal“ hat die Region Triestingtal gemeinsam mit Peter Ramharter/Fa. WICON und dem PädagogInnenteam des 

Regionsidentitätsprojektes eine Broschüre zum Thema „Erneuerbare Energieträger und Energie sparen im Triestingtal“ 

erarbeitet. Die Protagonisten dieser Wendebroschüre sind die bekannten Figuren aus der Mappe „Unser Triestingtal“, die 

jede Schülerin bzw. jeder Schüler im Tal bereits erhalten hat. Damit fügt sich die Broschüre, die dank Ringösenheftung in 

die Mappe eingehängt werden kann, perfekt in die bestehenden Blätter für die fünften und sechsten Schulstufen ein.

Die Energiebroschüre wurde am 30. September 

2015 im LEUM Leobersdorf präsentiert und 

feierlich übergeben.

Soziales, Jugend, Bildung

LEADER Projekt „Familienfreundliches Triestingtal“
Das im Jahr 2013 eingereichte LEADER Projekt „Familienfreundliches Triestingtal“, wurde im 

Jahr 2014 abgeschlossen. Einige Maßnahmen wurden 2015 präsentiert und beworben:

Der Internetauftritt der Region sollte verbessert und die Familienfreundlichkeit 

deutlicher herausgearbeitet werden. Ein weiteres Ziel war es, die Regionsseite als eine 

beliebte Informationsplattform in der regionalen Bevölkerung zu erhalten und stetig zu 

verbessern.

Im Sommer war auf der Homepage das Schwerpunktthema „Ferienbetreuung im Triestingtal“, wie auch schon in den 

letzten Jahren, besonders präsent.

2.6

2.7
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LEADER Projekt „Interkulturelles Mädchencafé“
Speziell für Mädchen mit Migrationshintergrund ist die Lage am 

Arbeitsmarkt und im sozialen Umfeld zum Teil  schwierig. Einerseits 

ist eine erhöhte Diskriminierung zu beobachten, andererseits sind 

auch gezielte Angebote für Mädchen in den Gemeinden gering. Das 

interkulturelle Mädchencafé und seine Angebotssetzung möchte 

genau diese Problematiken aufnehmen und gezielt dazu beitragen, 

die Chancen von Mädchen, speziell mit Migrationshintergrund, auf 

dem Arbeitsmarkt- und Bildungssektor zu erhöhen.

Maßnahmen (Auszug):

� Wöchentlicher niederschwelliger Mädchentreff mit fi xen Öffnungszeiten

� Förderung von sprachlichen und schulischen Kompetenzen durch Beratung, Workshops und niederschwellige 

Lernangebote (regelmäßiges Lerncafé)

� Workshops zu Themen wie z.B. Sprachförderung und Lernhilfe, Suchtvorbeugung, Gewaltprävention, Rollen-

bilder, Auseinandersetzen mit der eigenen und anderen Kulturen, Berufl iche Orientierung, Sexualität, etc.

� Heranführen von Mädchen an die Arbeitswelt durch Einladen oder durch Besuch von lehrlingsausbildenden 

Firmen.

Das Projekt wurde im Herbst 2015 vom PAG-Gremium genehmigt und liegt derzeit bei der Förderstelle zur Prüfung auf. 

Projektträger ist die Jugendinitiative Triestingtal, ausführende Organisation ist die Jugendberatungsstelle ELEMENTS 

Berndorf.

LEADER Projekt „Qualifi zierungsmaßnahmen im Triestingtal III“
Ein Ziel der lokalen Entwicklungsstrategie ist es, „Bildung“ in der Region strategisch 

zu entwickeln und einen Schwerpunkt im Bereich Bildung und Wissen zu setzen, um 

bestehende Angebote zu ergänzen. Im Rahmen des Projektes „Qualifi zierungsmaßnahmen 

im Triestingtal III“ soll ein hochwertiges Seminarangebot für TriestingtalerInnen 

zusammengestellt werden, um alle berufl ich relevanten Fähigkeiten und Kenntnisse, 

also eine Höherqualifi zierung, zu fördern.

Im Frühjahr 2016 ist es geplant, 16 verschiedene Seminare mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten (Wirtschaft, Deutsch, Englisch, Computer,…) in der Region anzubieten 

und diese im Vorfeld u.a. mit der Erstellung und Aussendung von Drucksorten zu 

bewerben.

Das Projekt wurde im Herbst 2015 vom PAG-Gremium genehmigt und wird vom LEADER 

Regionsbüro begleitet und koordiniert.

Kleinregionsprojekt „JugendBAUstelle Triestingtal“
Unter dem Projekttitel „JugendBAUstelle Triestingtal“ soll Jugendlichen in der Region Triestingtal die Möglichkeit geboten 

werden, an der Gestaltung ihrer unmittelbaren Lebenswelt teilzunehmen, ein konkretes Bewegungsangebot selbst zu gestalten 

und bei der Planung und Errichtung mitzuwirken. Dieses Projekt soll in enger Abstimmung mit den Regionsgemeinden und 

unter Einbindung regionaler Unternehmen aus dem Baugewerbe umgesetzt werden. Die Entscheidung der Jugendlichen 

2.7.2
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fi el auf einen Pavillon in der Stadtgemeinde Berndorf (nach einem Vorbild in Leobersdorf). Neben Unternehmen, die für 

eine Kooperation relevant sind, wurde auch um Genehmigung des Baus des Holzpavillons bei den zuständigen politischen 

EntscheidungsträgerInnen angefragt. Der Skaterplatz Berndorf (als Projektort) grenzt unmittelbar an die Gleisanlagen der 

Triestingtalstrecke der ÖBB an. In diesem Fall bedarf es der Zustimmung der ÖBB, um das Projekt durchführen zu können. 

Da sich diese Prüfungsphase länger als ursprünglich geplant hinauszog, wurde das Projekt bis Ende Mai 2016 verlängert. 

In der Zwischenzeit konnte eine Genehmigung seitens der ÖBB eingeholt werden, womit einer fristgerechten Fertigstellung 

und Eröffnung bis Mai 2016 nichts mehr im Weg stehen sollte.

Das Projekt wird über die Kleinregion gefördert und wird von der Jugendinitiative Triestingtal begleitet.

LEADER Projekt „LEADER NÖ-Netzwerk“
Die NÖ LAGs haben keine offi zielle Interessensvertretung 

oder Interessensplattform, in der es zu einem Austausch 

und Koordination der regionalen Bedürfnisse einzelner, 

aber auch bundesübergreifend kommen kann. Durch 

die Weiterentwicklung eines Regionsnetzwerks soll eine 

derartige Kooperation gegründet werden, um größere 

Synergieeffekte und Verbesserungen der Arbeitsweise und 

Effektivität der NÖ LAGs zu erreichen.

Das Projekt wurde 2015 von der PAG Triestingtal genehmigt 

und ist eine Kooperation zwischen allen LEADER Regionen 

in Niederösterreich. Dazu wurde ein eigener Verein für die 

Projektträgerschaft gegründet (Verein der LAG Managements 

in NÖ).

TriestingtalerTafel und Sozialtreffpunkt
Aufgrund des hohen Bedarfs an sozialschwachen Familien im Triestingtal soll nach dem Modell der Österreichtafel eine 

Triestingtaler Tafel eingerichtet werden.

Die Lebensmittel von namhaften Lebensmittelketten werden oftmals nicht verkauft und daher entsorgt, obwohl diese nach 

wie vor für den Verzehr geeignet sind. Aus diesem Grund werden jeden Samstag am Nachmittag die Lebensmittel aus vielen 

Teilen des Tals abgeholt und nach Berndorf gebracht.

Hierfür wurde bereits eine geeignete Lokalität gefunden, in zentraler Lage neben dem Bahnhof. Falls noch Essen übrig bleibt, 

wird dieses an andere soziale Einrichtungen in der Region wie Laura Gartner Haus oder zur Verarbeitung im Mädchencafé 

(ebenfalls ein LEADER Projekt) weitergegeben. Diese Räumlichkeiten sollen auch anderwertig während der Woche genutzt 

werden wie z.B. Sozialberatung, Deutschkurse,…

Das Projekt ermöglicht einerseits Soforthilfe für Menschen in der Region, andererseits ermöglicht es einen niederschwelligen 

Zugang zu einer sozialen Schicht, die aus heutiger Sicht auch aus einem hohen Migrationsanteil bestehen wird. Das 

gewonnen Vertrauen durch den regelmäßigen Kontakt ermöglicht auch andere Angebote zu entwickeln: Durchführung von 

Sozialberatung und -begleitung sowie die Durchführung von Deutschkursen.

Das Projekt wurde im Herbst 2015 vom PAG-Gremium positiv bewertet, Projektträgerschaft hat das Rotes Kreuz, Bezirksstelle 

St. Veit (Landesverband NÖ) inne.

2.7.6
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Kleinprojekte

TRIDOK 2.0
Der Verein Tridok betreibt seit Frühjahr 2014 eine Online-Dokumentation über das aktuelle und historische Geschehen in der 

Region Triestingtal (www.tridok.at) und konnte seit der Onlinestellung weit über 1 Mio. Seitenaufrufe verzeichnen.

Über den Facebook - Auftritt steht Tridok im direkten Kontakt mit der Triestingtaler Bevölkerung. Daraus haben sich Ideen für 

die Erweiterung des Angebotes der Online-Plattform ergeben, 

die im Kleinprojekt TRIDOK 2.0 umgesetzt werden sollen:

� TriestingtalerInnen für TriestingtalerInnen: Plattform 

zur Organisation der Selbsthilfe von TriestingtalerInnen 

für TriestingtalerInnen wird auf der Webseite tridok.at 

eingestellt und serviciert; Als physische Drehscheibe für 

die Waren und Dienstleistungen wird ein Lokal in Berndorf 

verwendet.

� „Expertenpool“ als Ratgeber für vorhandene Unter-

stützungsmöglichkeiten für Personen in schwierigen 

Lebenslagen wird eingerichtet und online koordiniert

Das Kleinprojekt wurde in der PAG-Sitzung am 3. September 

2015 genehmigt und befi ndet sich bereits in Umsetzung. 

Projektträger ist der Verein TRIDOK.

Örtliche Landjugend leistet gemeinsam mit jugendlichen Flüchtlingen einen Beitrag zum Gemeinwohl
Vorrangiges Ziel dieses Projektes ist, dass Jugendliche die Erfahrung sammeln können, dass man Großes erreichen und auch 

umsetzen kann, wenn man ein klares Ziel vor Augen hat und gemeinsam an dessen Verwirklichung arbeitet.

Über 30 Jugendliche haben  zwischen 25. und 27. September zwei Holzbauwerke errichtet. Beim 2014 fertiggestellten 

Erlebnisweg Peilstein wurde von den Jugendlichen beim Einstiegspunkt (Mostheuriger Karner) ein ansprechendes, gut 

sichtbares Eingangsportal aufgebaut, um den Erlebnisweg vom Beginn an qualitativ aufzuwerten.

Des Weiteren fand nach Fertigstellung der geschaffenen Werke ein Familienfest statt. 

In der PAG Sitzung im September 2015 wurde dieses Projekt genehmigt und ist bereits durchgeführt. Projektträgerschaft 

übernahm die Landjugend Hafnerberg/Thenneberg.

2.7.7

2.7.7.1

2.7.7.2
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Foto: Marktgemeinde Altenmarkt
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Öffentlichkeitsarbeit

Pressearbeit
Im Jahre 2015 wurden regelmäßig sowohl in den Gemeindezeitungen bzw. Bürgermeisterbriefen der zwölf Mitglieds-

gemeinden wie auch in den lokalen Medien (NÖN, Bezirksblätter, City News, Kronenzeitung, Biosphärenparkzeitung,…) 

über die Arbeiten der Region Triestingtal berichtet. Seitens der Region Triestingtal wurden Pressetexte verfasst (siehe 

Presseclippings im Anhang). 

Gemeindetag 2015
Am 24. März 2015 fand im neu eröffneten Eventcenter Leobersdorf der 

11. Triestingtaler Gemeindetag statt. Mehr als 170 TeilnehmerInnen 

informierten sich über die Arbeit der LEADER Region Triestingtal. 

Geschäftsführerin Elisabeth Hainfellner führte als Moderatorin durch 

den Abend. Neben einem Rückblick auf die Aktivitäten der LEADER 

Region im vergangenen Jahr, standen Beiträge zu den Themen 

Verkehrskonzept B 18, Energiekonzept Marktgemeinde Leobersdorf, 

Familienfreundliche Region Triestingtal und Breitbandinternet im 

Triestingtal auf dem Programm. 

Advent 2015
Von 20. November 2015 weg hielt zwischen Kaumberg und Günselsdorf wieder der Advent Einzug. In allen 12 Triestingtal-

Gemeinden fanden abwechselnd Märkte und andere Adventveranstaltungen passend zur Jahreszeit statt.

Auch heuer lag der mittlerweile zur Tradition gewordene Triestingtaler Adventkalender im Taschenformat auf, der einen 

Überblick über die Adventaktivitäten im Tal gab. Erhältlich war dieser in allen Gemeindeämtern der Region.

2.8.3

2.8.2

2.8

2.8.1

Foto: (c) Holzinger Presse
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Die Region Triestingtal ist auf facebook
Seit Ende des Jahres 2015 ist die Region Triestingtal auf facebook vertreten. Der Account wird wöchentlich aktualisiert und 

informiert seine „Fans“ regelmäßig über die Neuigkeiten im Tal. Seit dem Onlinegang konnten 74 „Gefällt mir“-Klicks 

verzeichnet werden.

Die Region Triestingtal präsentiert sich auf www.tridok.at
Zum Zwecke der Bekanntmachung hat die Region Triestingtal beschlossen, die Online-Plattform www.tridok.at, die laufend 

und top-aktuell über das Geschehen in der Region Triestingtal berichtet und seit der Onlinestellung weit über 1 Mio. 

Seitenaufrufe verzeichnen konnte, zu unterstützen. Hierfür werden laufend Inhalte und Anzeigen bereitgestellt.

Die Region Triestingtal ist jetzt auf facebook
www.facebook.com/triestingtal

74 Gefällt mir

2.8.4

2.8.5



Ausblick 2016

Projekt-Vorschau 2016

Start der Projekte in den Bereichen Wirtschaft, Tourismus, Energie, Bildung und Soziales
Die in den Punkten 2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 2.6 angeführten Projekte sind vom PAG-Gremium positiv bewertet worden und 

liegen der Förderstelle zur Beurteilung auf. Sobald eine Förderzusage zu den Anträgen offi ziell bekundet wird, kann mit der 

Umsetzung und Begleitung durch das LEADER Regionsbüro begonnen werden.

So wird beispielsweise im Rahmen des LEADER-Projektes „Qualifi zierung im Triestingtal“ Anfang Februar 2016 ein 

neues, breitgefächertes Seminarprogramm vorgestellt:

3

3.1

3.2
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Terminvorschau:
� Gemeindetag 2016:

Der 12. Gemeindetag wird am Donnerstag, 31. März 2016 um 18 Uhr im Markgraf Leopold Saal in 

Klein-Mariazell (Marktgemeinde Altenmarkt) stattfi nden.

� Laufveranstaltungen:

Leobersdorfer Brückenlauf am Sonntag, 1. Mai 2016 und Sunsetrun in Berndorf am Freitag, 20. Mai 2016

Beruf und Wirtschaft
English for you and your business Englisch Sprechen üben ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kleine Textsorten Viel Inhalt mit wenig Worten ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Facebook Marketing - Wie Sie mit Ihrer Facebook-Site mehr „Fans“ erreichen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Starke Layouts – legale Inhalte Gestaltungstexte, Typografi e und rechtliche Grundlagen . . . . . . . . .

Nicht ärgern! Umgang mit schwierigen KundInnen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Lösungen fi nden und GesprächspartnerInnen überzeugen .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Begeistern Sie Ihre KundInnen! Die Geheimnisse erfolgreicher VerkäuferInnen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zeitmanagement mit Outlook Mehr Zeit für das wirklich Wichtige ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Offi ce-Programme praxisnah Einführung in die Funktionen von Word, Excel, Outlook . . . . . . . . . . . .

Kompaktseminar für LehrlingsbetreuerInnen Sicherheit im Umgang mit Jugendlichen ... . . . . .

Persönliche Entwicklung
Deutsch als Zweitsprache .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

German as a second language .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Moderne Umgangsformen Ihr Auftritt erzeugt Wirkung im Berufsleben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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www.triestingtal.at

IMPRESSUM
LEADER Region Triestingtal, Leobersdorfer Straße 42, 2560 Berndorf
T/F 02672 870 01, offi ce@triestingtal.at, www.triestingtal.at
Fotoquellen: Christian Handl, Christine Pichler, Dietmar Holzinger, 
Corinna Pernitsch und Region Triestingtal
Gestaltung: Enzo Graphik, www.enzo.at
Druck: druck.at, Leobersdorf

Neu gestaltete Regions-Webseite
Der Internetauftritt www.triestingtal.at der LEADER Region Triestingtal wurde im 

letzten Jahr  umfangreich überarbeitet. 

Auf der neu gestalteten Seite – die jetzt auch für mobile Geräte optimiert ist – sind 

die Inhalte nun übersichtlicher angeordnet und nach Themenbereichen gegliedert. 

Neben den allgemeinen Informationen zu den Gemeinden und Aktivitäten der LEADER 

Region fi nden Sie einen Serviceteil mit nützlichen Daten zur Region Triestingtal.

Besonders das umfangreiche Adressverzeichnis mit den Triestingtaler Betrieben und 

Institutionen und der Terminkalender sind hilfreiche Werkzeug für jeden.

Sie haben eine Projektidee für die neue LEADER-Periode? 

Besuchen Sie die neue Seite der LEADER Region Triestingtal im Internet und senden 

Sie uns Ihre Idee. Eine Ideenskizze steht unter „Regionsentwicklung“ – „Projekteinreichung“ für Sie zum 

Download bereit.

Die Region Triestingtal ist jetzt auf facebook
www.facebook.com/triestingtal
Wir freuen und über „Gefällt mir“-Klicks 
und Kommentare!

Triestingtaler Gemeindetag 
am 31. März 2016 
Am 31. März  2016 fi ndet im Markgraf Leopold-Saal 
in Klein-Mariazell ab 18:00 Uhr der Triestingtaler 
Gemeindetag statt, zu dem alle Regions-Interessierte 
herzlich eingeladen sind. Um Voranmeldung im 
Regionsbüro wird ersucht. Nähere Infos zum Programm 
demnächst unter www.triestingtal.at 

Gefällt mir

Markt Piesting
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Furth

Kaumberg
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Weissenbach

Pottenstein

Berndorf

Hernstein
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Lindabrunn

Hirtenberg
Leobersdorf

Günselsdorf

   Schönau

ARABURG

Bad Vöslau

Alland

Hainfeld

Hals

Pernitz

▲
GUGLZIPF

▲
PEILSTEIN

▲
HOCHECK▲

HOCHRIEGEL

▲
GAISSTEIN▲

KIENECK

▲
WAXENECK

▲
HOHE 

MANDLING

▲
SCHÖPFL

▲
BUCHRIEGEL

▲
LINDENBERG

▲
STEINWANDKLAMM

JAGASITZ

Grabenweg Ϙ

Pöllau Ϙ

Klein-Mariazell Ϙ

Veitsau Ϙ

Grillenberg Ϙ

Neusiedl Ϙ

Kleinfeld Ϙ

St.Veit Ϙ

Alkersdorf Ϙ

Ϙ Aigen

Ϙ Fahrafeld

Thenneberg Ϙ

Gerichtsberg Ϙ

Ϙ Neuhaus

Ϙ Gadenweith

Ϙ Schwarzensee

Ϙ Nöstach
Ϙ Hafnerberg

Ϙ St.Corona am Schöpfl 

Ϙ Ödlitz
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Steinhof Ϙ
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